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Heilige Drei Könige besuchen Bürgermeister

Bereits am 2. Januar 2020 besuchten die Kirchdorfer Minis-
trantinnen und Ministranten Bürgermeister Johann Springer 
im Rathaus. 
Sie überbrachten die christliche Botschaft „Christus mansio-
nem benedicat – Christus segne dieses Haus“ und wünschten 
Bürgermeister und Personal alles Gute im neuen Jahr. Der 
Bürgermeister freute sich über den Besuch und lobte die Ju-
gendlichen für ihren engagierten Einsatz für die gute Sache. 

Neuer Tandemkipper für den Bauhof

Die Gemeinde hat für den Bauhof einen Tandem-Dreisei-
ten-Kipper der Marke Müller-Mitteltal beschafft. Der neue 
Kipper hat im gemeindlichen Bauhof ein vielfältiges Einsatz-
gebiet. Neben dem Einsatz im Straßenbau kann der Anhän-
ger bei der Pflege der Grünanlagen und Spielplätze und zum 
Beispiel auch als Tieflader zum Transport des gemeindeeige-
nen Laders genutzt werden. 
Den Zuschlag für die Lieferung des Tandem-Dreiseiten-Kip-
pers hat die Firma ehm-mechanik aus Simbach a. Inn erhal-
ten. Bürgermeister Johann Springer, Geschäftsleiter Matthias 
Übel und Bauhofleiter Andreas Haunreiter haben den Kipper 
von Firmenchef Herbert Eiblmaier am Bauhof übernommen 
und freuen sich über die sinnvolle Ergänzung des Fahrzeug-
bestandes.

Neuer 9-Sitzer-Kombi für den Bauhof

Bürgermeister Johann Springer, Geschäftsleiter Matthias Übel 
und Bauhofleiter Andreas Haunreiter haben den Bus von Fir-
menchef Alfons Steininger und Michael Steininger am Bauhof 
übernommen.
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gemeinderatssitzung im Juli 2016
Die nächste Gemeinderatssitzung findet voraussichtlich am  

Montag, 04.07.2016 um 19.00 uhr
Montag, 25.07.2016 um 19.00 uhr

 im Sitzungssaal (Feuerwehrhaus) statt.

liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,
fast in allen Teilen Kirchdorfs hat das Unheil, das über unsere 
Region mit den heftigen Gewittern und Regenfällen am 1. Juni 
mit aller Gewalt zugeschlagen hat, seine Spuren hinterlassen. 
Besonders betroffen von dieser Katastrophe waren in unserer 
Gemeinde die Ortsteile Hitzenau und Machendorf.

Zum Glück blieben Menschenleben verschont. Auf diesem 
Wege möchte ich für unsere Nachbarn in Simbach und Julbach 
mein tiefes Mitgefühl und meine aufrichtige Anteilnahme zum 
Ausdruck bringen. 

50 Gewitterzellen zeigten sich für die enormen Wassermassen 
mit bis zu 230 l Wasser/m² verantwortlich. Diese gewaltigen 
Niederschläge nährten nicht nur die Bäche, auch alle Vorkehr-
maßnahmen in der Art von Überlaufbecken waren in kürzester 
Zeit ausgeschöpft. In der Folge kam es zu Störungen bei den Ka-
nalgewerken und in weiten Teilen war die Stromversorgung un-
terbrochen. Der Hitzenauer-Bach wurde zu einem reißenden 
Strom und überflutete viele Keller mit Schlamm und Wasser. 
Brücken und Überführungen wurden weggespült, Wege waren 
unpassierbar. In Stadleck gingen Muren ab, die in der Folge eine 
14-tägige Straßensperre erforderlich machten. Wie durch ein 
Wunder blieben die Kapelle  von Stadleck und die angrenzenden 
Wohnhäuser nahezu unversehrt. 

In der ersten Stunde nachdem die Wassermassen hereinbra-
chen, gingen über 100 Notrufe bei der örtlichen Freiwilligen 
Feuerwehr ein.  Die Einsatzkräfte unserer FFW waren unun-
terbrochen im Einsatz. Sechs Menschen waren von den Was-
sermassen eingeschlossen und mussten von der Wehr zum Teil 
mit dem Rettungsboot geborgen werden. Erstversorgungen 
von Schnittverletzungen wurden genauso souverän geleistet, 
wie Schlamm- und Wassermassen aus Kellern, Garagen und 
Wohnbereichen zu pumpen. In der Summe waren es unzählige 
Stunden Hilfstätigkeit, die die FFW Kirchdorf und Seibersdorf 
ehrenamtlich leistete.

Für diesen persönlichen unermüdlichen Einsatz, die Opferbe-
reitschaft und den freundlichen Umgang mit den zum Teil stark 
betroffenen Bürgern, möchte ich mich noch einmal aus tiefstem 
Herzen bedanken.

Die 6 Mitarbeiter unseres Bauhofes kämpften mit allen zur Ver-
fügung stehenden Mitteln gegen die auflaufenden Störungen der 
Kanalgewerke und darum die Wasserversorgung aufrecht zu 
erhalten. Auch hier funktionierte die Zusammenarbeit mit der 
Feuerwehr, dem Technischen Hilfswerk und den Einsatzleitern 
des Katastrophenschutzes, sowie allen anderen Hilfsorganisati-
onen reibungslos. Weit über 200.000 l Trinkwasser wurde für 
Simbach zur Akuthilfe in der Wasserversorgung zur Verfügung 
gestellt. Kommunalübergreifend standen wir unseren Nachbarn 
Simbach und Julbach zur Seite, ohne Beeinträchtigung für die 
eigenen Belange vor Ort. 

100 Einsatzkräfte der Bundeswehr waren vorrübergehend in 
der Stockschützenhalle des TSV untergebracht und die ehren-
amtlichen Helfer des THW wurden in der Otto-Steidle-Halle 
beherbergt.

Auch war die Unterstützung der regionalen Bäckereien Danzer 
und Fischhold, sowie der Metzgerei Spateneder und durch die 
von der Bevölkerung gebrachten Verköstigungen ungebrochen 
und spiegelte die Empathie für den geleisteten Einsatz wieder.

An dieser Stelle auch hier mein Dank an all jene, die Kuchen 
gebacken haben, Brote schmierten, Getränke spendeten und 
somit für das leibliche Wohl der vielen Helfer sorgten.

Auch der gegenseitigen Nachbarschaftshilfe, die auch noch in 
den Tagen nach dem Unglück geleistet wurde, gilt mein Dank.

Durch den Stromausfall, war die Gemeindeverwaltung teilweise 
nicht erreichbar, was vielerorts zu Unmut führte. Es wird für die 
Zukunft ein Katastrophenplan angestrebt, der zu einer verbes-
serten Koordination in der Gemeindeverwaltung und des Bau-
hofes führen soll. Die Erreichbarkeit unserer Einrichtungen soll 
künftig dadurch für ähnliche Situationen sichergestellt werden. 

Verwaltung am Faschingsdienstag geschlossen!

Am Dienstag, 25. Februar 2020 (Faschingsdienstag) ist das 
Rathaus geschlossen.
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Im November 2019 wurde durch die Firma Mayerhofer aus 
Simbach a. Inn mit der Instandsetzung der Unterführung an 
der Kreisstraße PAN 26 in Machendorf begonnen. Über eine 
Länge von 70 Meter wird eine Bohrpfahlwand erstellt. Die 
einzelnen Bohrpfähle haben dabei eine Länge von bis zu 15 
Meter. Nach Erstellung der Bohrpfahlwand kann mit dem 
Neubau von Straße und Gehweg begonnen werden, um die 
verkehrsträchtige Unterführung im Zentrum von Machen-
dorf/Kirchdorf baldmöglichst wieder für den Verkehr freige-
ben zu können. 

Mit der Baumaßnahme mit geschätzten Kosten von rund 
700.000 EUR wird eine der letzten vom Hochwasser be-
schädigten Straßen in der Gemeinde Kirchdorf a. Inn wieder 
instandgesetzt. Die Maßnahme wird zu 100 % vom Freistaat 
Bayern gefördert. Bürgermeister Johann Springer, Gemein-
derätinnen und Gemeinderäte sowie das ausführende Inge-
nieurbüro Desch besichtigten den aktuellen Baufortschritt. 

Bürgermeister Johann Springer war erfreut, dass die Baustel-
le bislang zeitlich voll im Plan ist.

Ende Januar konnte der neue 9-Sitzer-Kombi für den ge-
meindlichen Bauhof, ein Nissan NV 300, in Empfang genom-
men werden. Es handelt sich um das Ersatzfahrzeug für den 
mittlerweile 17 Jahre alten Bauhofkombi der Gemeinde, wel-
cher mehr als 150.000 Kilometer absolviert hat und nun zum 
Austausch bereit war. Der neue Kombi ist auf dem neuesten 
Stand der Abgasnorm (Euro 6) und trägt damit auch dazu 
bei die gemeindliche Fahrzeugflotte so umweltfreundlich wie 
möglich zu betreiben. Bewusst hat sich die Gemeinde wiede-
rum für ein örtliches Autohaus entschieden. Mit dem besten 
Preis-Leistungsverhältnis ist der Kfz-Meisterbetreib Alfons 
Steininger bei der Ausschreibung zum Zuge gekommen. 

Bauarbeiten an der Unterführung PAN 26 in Ma-
chendorf gehen voran – Bürgermeister und Ge-
meinderat besichtigen den Baufortschritt
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OPTIK BEITLER
Augenoptik ∙ Sportbrillen ∙ Kontaktlinsen

MÜNCHNER STR. 6 ∙ 84359 SIMBACH A. INN  
Telefon (0 85 71) 9 24 21 16
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Wasser- und Kanalgebühren/Herstellungsbeiträ-
ge und Verbesserungsbeitrag - Preiserhöhung 
nach 13 Jahren

Die Verwaltung und der Gemeinderat der Gemeinde Kirch-
dorf a.Inn haben sich im vergangenen Jahr 2019 intensiv mit 
dem Thema „laufende Wasser- und Kanalgebühren bzw. ein-
malige Herstellungsbeiträge“ beschäftigt. Konkret wurden 
die Einrichtungen Wasserver- und -entsorgung der letzten 
vier Jahre kostenseitig bewertet und neu kalkuliert.

Dabei ergibt sich nun erstmalig seit 2006 eine Erhöhung beim 
Wasserpreis pro 1.000 Liter. Gleichzeitig wird der Abwas-
serpreis pro 1.000 Liter gesenkt. Der durchschnittliche Ver-
brauchspreis für 1.000 Liter Trinkwasser liegt bundesweit bei 
mehr als 2,00 EUR. Die Wasserversorgung der Gemeinde 
Kirchdorf a.Inn ist nun mit 1,32 EUR weit unter dem Bun-
desdurchschnitt.

Aufgabe der Gemeinde Kirchdorf a.Inn

Die Wasserver- und -entsorgung stellt laut Gemeindeordnung 
(GO Art. 57) eine Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis 
dar und liegt daher in Deutschland traditionell überwiegend 
in den Händen der Kommunen. Diese haben die Aufgabe, 
gemeinwohlorientiert zu handeln, das heißt sie dürfen keinen 
Profit erwirtschaften. Sie sind jedoch angehalten, kostende-
ckend zu arbeiten.

Bayern setzt bei der Wasserversorgung auf die dezentrale 
Trinkwassergewinnung und Versorgung. Daher wird nahezu 
das gesamte Trinkwasser vor Ort aus Grundwasser gewon-
nen. Zur flächendeckenden Sicherstellung der guten Qualität 
des Grundwassers und zum Schutz vor Beeinträchtigungen 

B e k a n n t m a c h u n g e n

Bekanntmachung der Sitzung des Gemeinde-
wahlausschusses zur Entscheidung über die Zulas-
sung der Wahlvorschläge zur Wahl des Gemeinde-
rats und ersten Bürgermeisters am 15. März 2020

Die Sitzung des Gemeindewahlausschusses zur Entscheidung 
über die Zulassung der Wahlvorschläge zur Wahl des Ge-
meinderats und ersten Bürgermeisters findet am 4. Februar 
2020, 16.00 Uhr im Rathaus, Hauptstraße 7, 84375 Kirchdorf 
a. Inn, statt. Die Sitzung ist öffentlich.

Kirchdorf, 23. Januar 2020

Matthias Übel, Wahlleiter

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvor-
schläge für die Wahl des ersten Bürgermeisters 
am 15. März 2020

Für die Wahl des ersten Bürgermeisters wurde folgende 
Wahlvorschläge bis zum 23. Januar 2020 (52. Tag vor dem 
Wahltag), 18.00 Uhr, eingereicht:

voraus-
sichtliche 

Ord-
nungszahl 

Nr.

Name des Wahlvorschlagsträgers 
(Kennwort)

Bewerberin oder Bewerber (Familienname, Vorname, 
Beruf oder Stand, evtl. akademische Grade, kommu-
nale Ehrenämter, sonstige Ämter, Gemeindeteil)

01 Christlich-Soziale Union in 
Bayern e.V. (CSU)

Springer, Johann, Erster Bürgermeister

02 Freie Wähler (FW) Unterhuber Walter, Pflegedirektor, 2. 
Bürgermeister

07 Wir für Kirchdorf (WfK) Brodschelm, Jürgen, Brandoberinspektor, 
3. Bürgermeister

08 mut (mut) Feirer, Johann, Fahrradmechaniker, 
Dipl.-Ing. (FH) Gemeinderat

Kirchdorf, 23. Januar 2020

Matthias Übel, Wahlleiter

Bekanntmachung der eingereichten Wahlvor-
schläge für die Wahl des Gemeinderats am 15. 
März 2020

Für die Wahl des Gemeiderats wurden folgende Wahlvor-
schläge bis zum 23. Januar 2020, 18.00 Uhr (52. Tag vor dem 
Wahltag) eingereicht:

voraussichtliche Ordnungszahl Nr. Name des Wahlvorschlagsträgers (Kennwort)

01 Christlich-Soziale Union in Bayern e.V. (CSU)

03 Freie Wähler (FW)

05 Sozialdemokratische Partei Deutschlands/Bündnis 90/Die 
Grünen (SPD / GRÜNE)

07 Wir für Kirchdorf (WfK)

Kirchdorf, 23. Januar 2020

Matthias Übel, Wahlleiter

• Thai Massage
• Thai Ölmassage
• Thai Kräuterstempel
• Hot Stone Massage

• Fußreflexzonen-
massage

• Nacken- und 
Schultermassage

Termine nach telefonischer Vereinbarung

Ahornweg 1
OT Hitzenau
84375 Kirchdorf
Tel: +49 8571 / 926 07 24
www.sensabai-thaimassage.de

Einladung zur diesjährigen Waldbegehung
am Sonntag, den 01. März 2020

Treffpunkt: 9.30 Uhr an der Kapelle in Ramerding 

Serverabschaltung

Montag, 10.02.2020 und Dienstag, 11.02.2020 sind 
EDV-Arbeiten im Rathaus wegen Serverabschaltung und 

Server-Neuinstallation nicht möglich!

Wir bitten um Ihr Verständnis.

Vielen Dank.
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Beispiele zur Mehrbelastung:

Um die Mehrkosten für den einzelnen Haushalt zu verdeutli-
chen stellen wir folgende Beispiele dar:

Bei einem Verbrauch von 50 m³/ Jahr
Preis bisher: 327,35 EUR
Preis neu: 314,22 EUR
Entspricht einer monatlichen Ersparnis von 1,09 EUR

Bei einem Verbrauch von 100 m³/ Jahr
Preis bisher: 421,66 EUR
Preis neu: 425,84 EUR
Entspricht einer monatlichen Mehrbelastung von 0,35 EUR 

Verbesserungsbeitrag in 2020

Gemeinsam haben die Entscheidungsträger der Gemeinde 
Kirchdorf a.Inn beschlossen, die Kosten für die Bypass-Wasser-
leitung in Höhe von rd. 1.1 Mio EUR nicht nur über die Ge-
bührenerhöhung,  sondern zu 50% über einen einmaligen Ver-
besserungsbeitrag zu finanzieren, welcher im Lauf des Jahres 
2020, voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte erhoben wird.

Vorteile des Verbesserungsbeitrags:

Ein erheblicher Anstieg der Gebühren wird vermieden. Auf-
grund des kommenden und laufenden Sanierungsbedarfs 
werden die Gebühren in den kommenden Jahren ohnehin 
steigen. Der Preis für das Kirchdorfer Wasser würde nicht 
so massiv ansteigen. Solidarische Verteilung der Kosten; Ei-
gentümer von bebaubaren Grundstücken werden zur Finan-
zierung herangezogen.  Da auf diesen Grundstücken kein 
Wasser verbraucht wird, wären sie bei einer Gebührenfinan-
zierung nicht beteiligt.  Je mehr Zahler für die Summe zur 
Verfügung stehen, umso gerechter wird der Beitrag verteilt.

Kosten Verbesserungsbeitrag:

Pro m² Grundstücksfläche 0,12 EUR
Pro m² Geschoßfläche  0,45 EUR

Beispiel:

Ein bebautes Grundstück mit einer Größe von 1.000m² und 
einem Einfamilienhaus mit einer Geschoßfläche von 250m² 

1.000 *0,12 = 120,00 EUR
  250 * 0,45 = 112,50 EUR 

Einmaliger Gesamtbetrag von 232,50 EUR

dienen zunächst die Bestimmungen des allgemeinen Grund-
wasserschutzes. Die Kommunen können dabei selbst durch 
aktives Handeln, insbesondere mit Hilfe der Bauleitplanung 
oder durch Maßnahmen zum Straßenunterhalt oder zur Sa-
nierung der Kanalnetze beitragen.

Die Gemeinde Kirchdorf a.Inn unternahm in den vergange-
nen Jahren viele Baumaßnahmen für den Ausbau und Erhalt 
der Wasserver- und -entsorgung.

Als Beispiele können genannt werden: 
• Optimierung der Wasserversorgung
•  Neubau der Wasser-Bypass-Leitung mit einer Gesamtlänge 

von über 4km von Berg nach Hitzenau
• Austausch der Pumpe im Brunnen I 

Änderungen ab 01.01.2019:

Die neuen Preise stellen sich wie folgt dar:

1. Wasserversorgung (netto zuzgl. 7% UST)

Wasser- und Kanalgebühren / Herstellungsbeiträge und Verbesserungsbeitrag  

 
Preiserhöhung nach 13 Jahren 

Die Verwaltung und der Gemeinderat der 
Gemeinde Kirchdorf a.Inn haben sich im 
vergangenen Jahr 2019 intensiv mit dem 
Thema „laufende Wasser- und 
Kanalgebühren bzw. einmalige 
Herstellungsbeiträge“ beschäftigt. Konkret 
wurden die Einrichtungen Wasserver- und 
-entsorgung der letzten vier Jahre 
kostenseitig bewertet und neu kalkuliert. 

Dabei ergibt sich nun erstmalig seit 2006 
eine Erhöhung beim Wasserpreis pro 
1.000 Liter. Gleichzeitig wird der 
Abwasserpreis pro 1.000 Liter gesenkt. 
Der durchschnittliche Verbrauchspreis für 
1.000 Liter Trinkwasser liegt bundesweit 
bei mehr als 2,00 €. Die Wasserversorgung 
der Gemeinde Kirchdorf a.Inn ist nun mit 
1,32 € weit unter dem 
Bundesdurchschnitt. 

Aufgabe der Gemeinde Kirchdorf a.Inn 

Die Wasserver- und -entsorgung stellt laut 
Gemeindeordnung (GO Art. 57) eine 
Pflichtaufgabe im eigenen Wirkungskreis 
dar und liegt daher in Deutschland 
traditionell überwiegend in den Händen 
der Kommunen. Diese haben die Aufgabe, 
gemeinwohlorientiert zu handeln, das 
heißt sie dürfen keinen Profit 
erwirtschaften. Sie sind jedoch 
angehalten, kostendeckend zu arbeiten. 

Bayern setzt bei der Wasserversorgung auf 
die dezentrale Trinkwassergewinnung und 
Versorgung. Daher wird nahezu das 
gesamte Trinkwasser vor Ort aus 
Grundwasser gewonnen. Zur 
flächendeckenden Sicherstellung der 
guten Qualität des Grundwassers und zum 
Schutz vor Beeinträchtigungen dienen 

zunächst die Bestimmungen des 
allgemeinen Grundwasserschutzes. Die 
Kommunen können dabei selbst durch 
aktives Handeln, insbesondere mit Hilfe 
der Bauleitplanung oder durch 
Maßnahmen zum Straßenunterhalt oder 
zur Sanierung der Kanalnetze beitragen. 

Die Gemeinde Kirchdorf a.Inn unternahm 
in den vergangenen Jahren viele 
Baumaßnahmen für den Ausbau und 
Erhalt der Wasserver- und -entsorgung. 

Als Beispiele können genannt werden:  

• Optimierung der Wasserversorgung 
• Neubau der Wasser-Bypass-Leitung 

mit einer Gesamtlänge von über 4km 
von Berg nach Hitzenau 

• Austausch der Pumpe im Brunnen I  

Änderungen ab 01.01.2019: 

Die neuen Preise stellen sich wie folgt dar: 

1. Wasserversorgung (netto zuzgl. 7% UST) 

Grundgebühr pro Jahr 
(Dauerdurchfluss Q3)

Bisher  

(seit 2010)

Neu

5 cbm      /      4 cbm

10 cbm    /      10 cbm

20 cbm    /      16 cbm

72,00 EUR

144,00 EUR

288,00 EUR

80,00 EUR

150,00 EUR

290,00 EUR

Verbrauchsgebühr / 
cbm

Bisher  

(seit 2006)

Neu

0,66 EUR 1,32 EUR

Herstellungsbeitrag 
pro m²

Bisher  

(seit 2006)

Neu

Grundstücksfläche

Geschoßfläche

1,23 EUR

3,09 EUR

1,38 EUR

4,95 EUR

Bauwasser pro cbm Bisher  

(seit 2010)

Neu

1,32 EUR 2,50 EUR
 

2. Wasserentsorgung (Kanal)

Wasser- und Kanalgebühren / Herstellungsbeiträge und Verbesserungsbeitrag  

 
2. Wasserentsorgung (Kanal) 

Grundgebühr pro Jahr 
(Dauerdurchfluss Q3)

Bisher  

(seit 2010)

Neu

5 cbm      /      4 cbm

10 cbm    /      10 cbm

20 cbm    /      16 cbm

156,00 EUR

312,00 EUR

624,00 EUR

117,00 EUR

234,00 EUR

468,00 EUR

Verbrauchsgebühr 
pro cbm

Bisher  

(seit 2006)

Neu

1,18 EUR 0,82 EUR

Herstellungsbeitrag 
pro m²

Bisher  

(seit 2009)

Neu

Grundstücksfläche

Geschoßfläche

1,02 EUR 

16,78 EUR 

-

20,56 EUR
 

Beispiele zur Mehrbelastung: 

Um die Mehrkosten für den einzelnen 
Haushalt zu verdeutlichen stellen wir folgende 
Beispiele dar: 

Bei einem Verbrauch von 50 m³/ Jahr 
 
Preis bisher: 327,35 EUR 
Preis neu: 314,22 EUR 
Entspricht einer monatlichen Ersparnis von 
1,09 EUR 
 
Bei einem Verbrauch von 100 m³/ Jahr 
 
Preis bisher: 421,66 EUR 
Preis neu: 425,84 EUR 
Entspricht einer monatlichen Mehrbelastung 
von 0,35 EUR  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Verbesserungsbeitrag in 2020 
 
Gemeinsam haben die Entscheidungsträger 
der Gemeinde Kirchdorf a.Inn beschlossen, die 
Kosten für die Bypass-Wasserleitung in Höhe 
von rd. 1.1 Mio EUR nicht nur über die 
Gebührenerhöhung,  sondern zu 50% über 
einen einmaligen Verbesserungsbeitrag zu 
finanzieren, welcher im Lauf des Jahres 2020, 
voraussichtlich in der zweiten Jahreshälfte 
erhoben wird. 
 
Vorteile des Verbesserungsbeitrags: 

Ein erheblicher Anstieg der Gebühren wird 
vermieden. Aufgrund des kommenden und 
laufenden Sanierungsbedarfs werden die 
Gebühren in den kommenden Jahren ohnehin 
steigen. Der Preis für das Kirchdorfer Wasser 
würde nicht so massiv ansteigen. Solidarische 
Verteilung der Kosten; Eigentümer von 
bebaubaren Grundstücken werden zur 
Finanzierung herangezogen.  Da auf diesen 
Grundstücken kein Wasser verbraucht wird, 
wären sie bei einer Gebührenfinanzierung 
nicht beteiligt.  Je mehr Zahler für die Summe 
zur Verfügung stehen, umso gerechter wird 
der Beitrag verteilt. 

Kosten Verbesserungsbeitrag: 

Pro m² Grundstücksfläche 0,12 EUR 

Pro m² Geschoßfläche  0,45 EUR 

Beispiel: 

Ein bebautes Grundstück mit einer Größe von 
1.000m² und einem Einfamilienhaus mit einer 
Geschoßfläche von 250m²  

1.000 *0,12 = 120,00 EUR 
   250 * 0,45 = 112,50 EUR  
 
Einmaliger Gesamtbetrag von 232,50 EUR 
 

VR-Bank
Rottal-Inn eG

Wann, wo, 

wie Sie wollen: 

wir sind für Sie da!

www.vrbk.de

19.600 
Geldautomaten

Online-
Banking

VR-Banking-
App

Sicher online
bezahlen

Persönliche 
Beratung 
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im Kalenderjahr in einer nicht-öffentlichen Sitzung tagt. Für 
Antragsteller aus den Landkreisen Rottal-Inn, Landshut, Din-
golfing-Landau, Passau, Freyung-Grafenau, Deggendorf und 
Regen und den kreisfreien Städte Landshut und Passau bietet 
die Geschäftsstelle der EUREGIO Bayerischer Wald – Böh-
merwald – Unterer Inn in Freyung eine umfassende Beglei-
tung und Betreuung von der ersten Projektidee bis zur Zu-
sammenstellung der Abrechnungsunterlagen an.

Wenden Sie sich mit Ihrer Projektidee an Irina Dreiling, Pro-
jektleiterin für den Kleinprojektefonds Bayern-Österreich, 
unter i.dreiling@euregio-bayern.de.

Weitere Informationen und Dokumente zur Antragstellung 
finden Sie auf unserer Website http://www.euregio.bayern/
foerderungen/ 

Zusammenarbeit, die sich wirklich auszahlt

Die nächste Frist zur Einreichung von bayerisch-oberöster-
reichischen Kleinprojekten läuft am 8. April 2020 ab. Grenz-
übergreifende Projekte, die von mindestens einem Partner in 
Bayern und einem Partner in Österreich gemeinsam geplant 
und umgesetzt werden, erhalten bis zu 75 % EU-Förderung. 

Bereits seit Dezember 2014 haben Kommunen, Gemeinden, 
Vereine, lokale Organisationen und Interessenvertretung in 
der oberösterreichisch-niederbayerischen Grenzregion die 
Möglichkeit, EU-Fördermittel für ihre geplanten grenzüber-
greifenden Kleinprojekte zu beantragen. Die sog. Kleinpro-
jekte sind Projekte, deren Umsetzungsbudget die maxima-
le Grenze von insgesamt. 25.000 Euro nicht überschreitet. 
Hierbei können 75 % der Projektgesamtkosten gefördert 
werden. 

Im Rahmen des Förderprogramms INTERREG Österreich 
– Bayern 2014 - 2020 bekommen Interessenten auf bei-
den Seiten der Grenze eine hervorragende Möglichkeit ihre 
Ideen und Vorhaben aus Mitteln des Europäischen Fonds für 
Regionale Entwicklung (EFRE) fördern zu lassen. Besonders 
förderwürdig sind dabei Projekte, die den Aufbau und die 
Etablierung langfristiger Kooperationen zwischen den Pro-
jektpartnern zum Ziel haben und in die Zusammenarbeit im 
zivilgesellschaftlichen und öffentlichen Bereich intensivieren. 
Die freie Wahl der Thematik macht dieses Programm für ver-
schiedene Institutionen besonders attraktiv. Sowohl Gebiets-
körperschaften als auch Vereine, Verbände und regionale 
Organisationen aus Regionen entlang der österreichisch-ba-
yerischen Grenze sind antragsberechtigt. Im Allgemeinen 
zeichnet sich die Förderung von Kleinprojekten durch das 
vereinfachte Antrags – und Abrechnungsverfahren aus.

Für die Förderzusage eines Kleinprojekts im Programm Ba-
yern-Österreich ist eine dauerhafte grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit von mindestens einem bayerischen und 
österreichischen Projektteilnehmer entscheidend. Ver-
pflichtend ist zudem die Erfüllung von drei der insgesamt vier 
Kooperationskriterien:

•  Gemeinsame Ausarbeitung d. h. gemeinsame Entwicklung 
von Zielen, Ergebnissen, des Budgets und Zeitplans.

•  Gemeinsame Umsetzung: Zumindest in einem Aufgaben-
bereich müssen Projektteilnehmer grenzüberschreitend 
zusammenarbeiten. Dabei trägt der Leadpartner die Ge-
samtverantwortung für das Projekt.

•  Gemeinsames Personal und /oder gemeinsame Finanzie-
rung.

Eine Förderung wird nicht gewährt bei Initiativen, die keinen 
grenzüberschreitenden Bezug und Mehrwert haben und bei 
denen die Nachhaltigkeit der Zusammenarbeit nicht nachge-
wiesen werden kann. Außerdem werden Projekte, bei denen 
in der laufenden Förderperiode bereits EU-Förderungen be-
willigt wurden, aus dem Auswahlverfahren ausgeschlossen.

Anträge für Kleinprojekte einzureichen ist laufend möglich. 
Dennoch ist es zu beachten, dass jährlich zwei Einreichfristen 
gibt. Die nächste Einreichfrist ist am 08. April 2020. Über 
die Förderung dieser Projekte entscheidet der sogenannte 
Regionale Lenkungsausschuss Ost, der in der Regel zweimal 
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Viele Besucher beim Silvesterempfang 

Volles Haus auch dieses Jahr beim Silvesterempfang der Ge-
meinde 

Ungebrochen groß ist die Resonanz beim Silvesterempfang 
der Gemeinde, um gemeinsam das alte Jahr zu verabschie-
den und auf das neue anzustoßen. Lautstark verkündeten 
dies die Böllerschützen der Bräuhausschützen Ritzing, unter 
der Leitung von zweitem Schützenmeister Willi Niederhu-
ber. Los ging es offiziell mit den Böllersalven, zum zweiten 
Mal am neuen Feuerwehrhaus, als sich die Kirchenbesucher 
vom Jahresschlussgottesdienst zum Feuerwehrhaus gesell-
ten. 

 
Bürgermeister Johann Springer (r.) und Pfarrer János Kovács (l.) 
stießen mit den Böllerschützen der Bräuhausschützen Ritzing 
und zweitem Schützenmeister Willi Niederhuber (3.v.l.) auf 
2020 an 

Das Wetter war ideal, um sich im Freien oder der Halle 
aufzuhalten, Sekt und heißen Most aber auch die frischen 
Kesselwürste zu genießen. Für den musikalischen Part beim 
Silvesterempfang waren „Die lustigen Vier“ aus Braunau mit 
zünftiger österreich-bayerischer Musik zuständig. Bewir-

tet wurden die Gäste u.a. von „Organisations-Chef“ Rainer 
Fuchs, Bürgermeister-Gattin Annette Springer, Linda und 
Benjamin Springer, sowie Most- und Würstlchef Richard 
Schmidhuber. Als besondere Nachspeise durften sich die Be-
sucher auf Schmalzgebackenes freuen, für das Bürgermeister 
Johann Springer besonders an Maria Tappert, Marille Pre-
beck, Marianne Gschöderer und Maria Unterhuber seinen 
Dank aussprach. 

Springer warf einen Blick auf 2019, auf die ereignisreiche Eu-
ropa- und Weltpolitik. Außerdem, so Springer, war es das 
drittwärmste Jahr seit den Klimaaufzeichnungen. Er ging auf 
Demonstrationen in Bezug auf soziale Ungerechtigkeiten, 
Meinungsfreiheit und Klimaschutz in den verschiedenen Län-
dern ein und verwies auf 100 Jahre Wahlrecht der Frauen 
und Volksschule. Die Kirchdorfer Schule konnte sein 50-jäh-
rige Bestehen feiern und mit den neuen Pächtern des Gast-
hauses „Wirts Kathi“, Jürgen und Brigitte Bonimeier, sei 
Kirchdorfs Mitte wieder belebt worden und das Gemein-
deleben bereichert. Der Bürgermeister berichtete von den 
in 2019 geleisteten Arbeiten und dass zum Jahresende die 
Unterführung nach Machendorf, eine Wiederherstellungs-
maßnahme im Rahmen des Hochwassers 2016, endlich in 
Angriff genommen werden konnte. Springer bedankte sich 
bei seinen Kollegen und Kolleginnen im Gemeinderat, bei 
allen Bediensteten der Gemeinde sowie allen Helfern beim 
Silvesterempfang, allen voran Rainer Fuchs. 

„Es ist von grundlegender Bedeutung, jedes Jahr mehr zu ler-
nen als im Jahr davor. Jedoch die Zukunft soll man nicht vo-
raussehen wollen, sondern möglich machen“, meinte Sprin-
ger und bezeichnete dies als seinen persönlichen Vorsatz für 
2020. Er wünschte allen Anwesenden Gesundheit, Erfolg, 
Zuversicht, Zufriedenheit und ganz viel Glück für das neue 
Jahr und ließ mit den Besuchern des Silvesterempfangs das 
alte Jahr ausklingen und stieß mit ihnen auf 2020 an. 
 Monika Hopfenwieser

„Die lustigen Vier“ aus Braunau sorgten beim Silvesterempfang 
für Stimmung

Brigitte Hölzlwimmer
Grafen-von-Berchem-Str. 93 · 84375 Kirchdorf a. Inn 

Tel. 0 85 71/92 25 85 • brigitte.hoelzlwimmer@gmail.com
www.aenderungsschneiderin.com
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bauer willkommen. Einen besonderen Gruß entbot er dem Ge-
meindechef Johann Springer und seinen beiden Stellvertretern 
Walter Unterhuber und Jürgen Brodschelm sowie den drei Eh-
renmitgliedern. Aber auch der vollzählige Nachwuchs, der sich 
stets großartig einbringt, mit deren Jugendwartin Carina Hofer 
wurde herzlich begrüßt.

 
Zur bestandenen Jugenleistungsprüfung, deren Ziel es ist alle 
Grundfertigkeiten des Feuerwehrhandwerks zu beherrschen, gratu-
lierten von links: Bügermeister Johann Springer, und von rechts: Vor-
stand Manfred Propstmeier, Jugendwartin Carina Hofer und Kom-
mandant Robert Rauter dem Jugendteam: v. lks. Tobias Zellner, 
Hannah Wagner, Amelie Fenzl,  Julia Propstmeier, Sarah Korn, Mi-
chael Wagmann und Janik Reicherzer

Propstmeier listete chronologisch die vereinsmäßigen Aktivi-
täten auf, angefangen vom Florianifest und dem Dorffest mit 
Stockturnier, dem Vereinsausflug zur AllianzArena in München, 

 

Gut gelaunt ließen die Besucher das alte Jahr ausklingen

Feuerwehrgerätehaus-Erweiterungsbau fürs 
Frühjahr geplant

Ehrung der Jungfeuerwehr bei der Jahresversammlung - Ausgie-
bige Berichterstattung

Seibersdorf. Ein langgehegter Wunsch der Feuerwehr -  die Er-
weiterng ihres Gerätehauses - geht im Frühjahr in Erfüllung.  
„Erfreulicherweise hat der Gemeinderat dem Vorhaben zu-
gestimmt, so dass einzelne Gewerke bereits ausgeschrieben 
werden konnten und bald mit den Bauarbeiten begonnen wird. 
Die Erneuerung der Heizungsanlage im Altbestand ist mit Ei-
genbeteiligung an den Arbeiten ja bereits abgeschlossen und 
läuft erwartungsgemäß“, so Bürgermeister Johann Springer im 
Grußwort.

Viel gab‘s zu tun für die 41 Aktiven der Seibersdorfer Wehr im 
abgelaufenen Jahr. Das wurde bei der bestens besuchten Ge-
neralversammlung beim Kirchenwirt deutlich. Bereits zu Ver-
sammlungsbeginn hieß FFW-Vorsitzender Manfred Propstmeier 
neben den Mitgliedern die Abordnung aus Kirchdorf mit den 
beiden Kommandanten Martin Eichinger und Christian Ober-
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zum lebendig geschilderten Einsatz der Gruppe der Freiwilligen 
beim Katastrophenalarm wegen starker Schneefälle in Oberba-
yern kam. Innerhalb weniger Stunden wurde eine achtköpfige 
Mannschaft zusammengestellt, die bereit war an zwei Tagen den 
Räumdienst von Dächern in Geretsried zu übernehmen. 

Bürgermeister Springer dankte im Grußwort den Aktiven für 
alle erfolgreichen Einsätze sowie für die Bereitschaft rund um 
die Uhr Dienst für die Mitbewohner der Gemeinde zu leisten. 
Er versicherte: „Politik und Gemeindeverwaltung stehen hinter 
euch und werden euch auch weiterhin nach Gebühr unterstüt-
zen.“ Irmgard Braunsberger

Anti- Mobbing mit dem „Fälscher“ alias Wolf-
gang Berger
Kabarett: Wertevermittlung und Prävention – ist das vereinbar? 
Die Antwort - Ja, ist es! 

Am 17.01.2020 trat der niederbayerische Liedermacher, 
Musikkabarettist, Schauspieler, Moderator, Autor und Song-
writer Wolfgang Berger unter seinem Künstlernamen „Der 
Fälscher“ in der Inntalmittelschule Kirchdorf am Inn den Be-
weis dafür an. 

Mit seinem 90-minütigen Anti-Mobbing Bühnenstück „Werte 
– was ist das?“ fesselte und begeisterte „Der Fälscher“ die 
Schüler der 5. bis 9. Klassen sowie die Lehrer gleichermaßen.

Auf witzige und abwechslungsreiche Art und Weise schaffte 
er es, alle Zuhörer in seinen Bann zu ziehen und über die 
eigene „Coolness“ nachzudenken.

Dabei griff er in seiner humorvollen Art immer wieder in die 
Lebenswirklichkeit der Heranwachsenden ein. Mit subtiler 
Ironie und Ernsthaftigkeit thematisierte er authentische Fäl-
le des Mobbings. Sichtlich betroffen reagierten die interes-
sierten Zuhörer. Wiederholt wurden die Jugendlichen durch 
gezielte Fragen zum Nachdenken über ihre Gewohnheiten 
angeregt. Untermalt wurde das Bühnenstück mit mehreren 
Gesangseinlagen. Gerne ließen sich die Schüler animieren, 
beim Anti-Mobbing-Rap mitzusingen.

dem Christkindlmarkt, Ragoutessen und schließlich der Abho-
lung des Friedenslichts der Jugendfeuerwehr in Tittmonig, sowie 
den Besuch von Veranstaltungen der Nachbarwehren.

Hinsichtlich der ersten Schritte zur Gerätehauserweiterung, 
führte er aus: im März gehe es weiter mit Ausräumen und Ver-
schallung demontieren. Pflaster entfernen. Baumeister sei die 
Firma Gottanka, die im April mit der Arbeit beginnen werde. Es 
komme einiges an Eigenleistung auf die Kameraden zu, merkte 
er an aber er sei vom Einsatzwillen seiner Feuerwehrkameraden 
überzeugt. Dabei dankte er allen, die immer wieder ihre Freizeit 
zum Wohl der Bevölkerung einsetzen.

Schriftführer Stefan Geier zeigte mit Beamer unterstützt auf, 
was sich alles im gesellschaftlichen Bereich getan hat und bei den 
Ortsbewohnern bestens angekommen ist und erhielt kräftigen 
Applaus für seine Zusammenstellung, ehe Kassier Erwin Hofer 
ausführlich auf sämliche Einnahmen und Ausgaben einging. Ge-
prüft und mit mustergültig geführt bezeichnet, wurde die Kasse 
von Benni Neuburger und Herrmann Karch. Letzterer sprach 
dem Schatzmeister ein hohes Lob für seine vorbildliche Arbeit 
aus.

Über die Jugendarbeit des vergangenen Jahres informierte an-
schließend deren Leiterin Carina Hofer. Aus elf Mitgliedern be-
steht die Jungfeuerwehr, sagte sie, die stets zur Stelle sind wenn 
ein Termin angesagt ist. Zwei, die noch nie gefehlt haben nannte 
sie namentlich. Es sind dies Julia Danninger und Janik Reicherzer. 
Sie berichtete von feuertechnischen Übungen, Verbesserungen 
des Wissensstandes, sozialem Engagement und einer ganzen 
Reihe gesellschaftlichen Engagements. Insgesamt 29 Termine 
habe die Jugend absoviert. „Wir haben richtig gute Leute“ unter-
strich Jugendwartin Hofer, der man anmerkte wie gerne sie mit 
den Teenies zusammenarbeitet.

Kommandant Robert Rauter ging in seinem Bericht auf die Ein-
sätze im abgelaufenen Jahr, darunter einem Brand in Bergham, 
ein. Alle anderen Hilfeleistungen waren technischer Art, die 
meisten nach Unfällen im Verkehrsbereich. Einen quer über die 
Straße liegenden Baum galt es zu entfernen und auch eine grö-
ßere Ölspur zu beseitigen. Ausführlich befasste sich Rauter auch 
mit der Gemeinschaftsübung auf dem Anwesen Haunreiter, be-
vor er seinen Aktiven ein großes Lob für die gute Beteiligung an 
der Winterschulung, den 13 Hauptübungen, den Atemschutz- 
und Fünkübungen  zollte.

Rauter erläuterte weiters die von der Wehr getätigten Anschaf-
fungen und Ausgaben, darunter Schneeketten, einen Verkehrs-
unfalllkasten und die Tanklöschfahrzeug-Reparaturkosten ehe er 

84375 Kirchdorf a. Inn • Simbacher Str. 3 • Tel. (08571) 2751

Das Elektrogeschäft für Elektro-Geräte,
Elektro-Installationen, Sat-Anlagen, Antennen, 

Blitzschutzanlagen, Photovoltaikanlagen

Elektro 
Moosmüller GmbH
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 „I sog – nein nein nein,
i moch de Augen ned zua.
I sog- nein, so geht des ned,
weil du, du g`hörst dazua.
I sog – nein nein nein,
weil Mobbing daugt mia ned.
Do wird neamd fertig gmocht,
weil des, des is saubled.“ 

Zusätzlich konnte man Videoeinblendungen des fiktiven 
„Youth TV“ aufmerksam verfolgen. In typischer Jugendspra-
che wurden hier immer wieder aktuelle Themen parodis-
tisch aufbereitet und beispielhaft vor Augen geführt.

Werte wie Toleranz, Rücksicht und gegenseitiger Respekt 
wurden den Jugendlichen auf spezielle Weise vermittelt. 
Auf die Sensibilisierung des gesellschaftlichen Problems 
„Mobbing“ legte Wolfgang Berger dabei einen besonderen 
Schwerpunkt.

Trotz der unterhaltenden Darbietung eines komplexen so-
zialen Problems, gab es für die Mittelschüler viele Möglich-
keiten, sich mit diesem Thema auseinanderzusetzen und Lö-
sungsansätze zu erarbeiten.

Spende an Feuerwehr Kirchdorf

Bei der Checkübergabe: (von links): Michaela Sommer, Heinrich 
Sommer, Jugendwart Jürgen Gschneidner, Bürgermeister Johann 
Springer und Kommandant Martin Eichinger

Im Rahmen der Jahresabschlussübung überreichten Firmen-
inhaber Heinrich Sommer in Begleitung von Tochter Michae-
la Sommer der FFW Kirchdorf einen Check über 5oo,- EUR.

Vorausgegangen war ein großer Übungseinsatz mit den um-
liegenden Jugendfeuerwehren auf dem Betriebsgelände der 
Fa. AST Sommer im Gewerbegebiet Atzing I Ende August 
des vergangenen Jahres.

Herr Sommer dankte der Feuerwehr, hier insbesondere der 
gezeigten Leistung im Bereich Jugendarbeit. Es sei beruhi-
gend zu wissen, gut gerüstete und engagierte, sehr gut ausge-
bildete Feuerwehrkräfte im Ernstfall parat zu haben.

Spendenlauf bringt 22.213,00  Euro und 145 Paar 
neue Schuhe

Dieses Mal blickten die Organisatoren vom SLW Uganda-
hilfevereins nicht wie sonst in die strahlenden und zufrie-
denen Augen der teilnehmenden Schüler, die wie jedes Jahr 
ihre Runden um den Kirchdorfer Lago drehten, diesmal ging 
der Blick tiefer, zu den Schuhen der Läufer. Marianne Reich-
hart-Plank, eine der Mitorganisatorinnen des Spendenaufes 
erklärt warum: „Wir sind es gewohnt vor einem gut gefülltem 
Schuhregal zu stehen und manchmal nicht zu wissen, welches 
Paar wir heute tragen wollen, für unsere Waisenkinder in St. 
Clare dagegen, stellt es fast einen unerfüllbaren Wunsch dar, 
einmal ein eigenes Paar fester Schuhe zu besitzen, die den 

Ferner
Lamana
Rosy Green Wool

Pascuali
BC-Garn
Kremke Soul Wool

Filcolana

Wollig schick gestrickt
Inh. K. Nebauer

Inntalstr. 29  84375 Kirchdorf  Tel. 08571-4584
Öffnungzeiten: Freitag, 9.00 bis 18.00 Uhr

oder nach tel. Vereinbarung. 
www.wolligschickgestrickt.de

Anmeldetage für das Kindergartenjahr 2020/21:
Kindergarten St. Martin:
Dienstag, 18.02.2020 von 9:30 Uhr – 13:00 Uhr

Krippenplätze können ausschließlich im Kindergarten Son-
nenschein vergeben werden.

Anmeldungen für die Schulkindbetreuung am Nachmittag 
finden auch an diesem Tag statt.

Kindergarten Sonnenschein:
Mittwoch, 19.02.2020 von 9:30 Uhr – 13:00 Uhr

Das gelbe U-Heft und der Impfpass sowie Bankverbindungen 
und aktuelle Telefonnummern sind vorzulegen.
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Alltag und den täglichen Weg zur Schule erleichtern würden. 
Und so wie es aussieht, können wir diesen Wunsch, dank 
der neuerlich überwältigenden Teilnehmerzahl erfüllen!“ 
Es ist der große Vorteil des SLW Ugandahilfevereins, durch 
regelmäßige Besuche und regen Austausch die Bedürfnisse 
und Verhältnisse vor Ort in Uganda genau zu kennen und so 
zielgerichtet und unmittelbar helfen zu können. Dieses Mal 
durfte das Besucherteam im November die stolze Summe 
von 22.213,00  Euro überreichen. 1673  große und kleine 
Läufer aus Braunau, Simbach, Kirchdorf und der weiteren 
Umgebung trugen mit ihren 6181  Runden um den Kirch-
dorfer Waldsee zu diesem Ergebnis bei. „Das wichtigste 
Ziel diesmal war es, durch den Bau einer Bewässerungsan-
lage, die Ernährungssituation unserer Kinder zu verbessern 
und die Ernteerträge zu stabilisieren, denn auch in Uganda 
macht sich die Veränderung des Klimas bemerkbar. Konn-
te man sich früher auf die regelmäßigen Niederschläge in 
der Regenzeit verlassen, so fallen diese immer häufiger aus 
oder treten in Form von übermäßigen Überschwemmungen 
auf“, erklärt Kurt Lehner, der dieses Mal zusammen mit dem 
Gründer des Kinderheims, Pater Heinrich aus Altötting, und 
Theresa Auer, Mitorganisatorin des Spendenlaufs, das Wai-
senhaus besuchte. Neben der dringend benötigten Bewäs-
serungsanlage, die bereits im Bau ist und zukünftig nicht nur 
die Situation im Kinderheim verbessert, sondern auch die 
umliegenden meist ärmlich lebenden Anwohner unterstüt-
zen soll, die sich zukünftig an einer Entnahmestelle kosten-
los mit sauberen Trinkwasser versorgen können, wurde es 
möglich, mit dem erzielten Spendenergebnis noch weitere 
Projekte zu verwirklichen. So besitzt St. Clare unter ande-
rem nun eine eigene Schneiderei, in der die Schuluniformen 
und benötigten Kleidungsstücke selbst hergestellt werden. 
„Besonders schön ist es zu sehen, dass die Schneiderinnen 
ehemalige Kinder aus dem Waisenhaus sind, die mittlerweile 
eine abgeschlossen Berufsausbildung haben und so wieder 
selbst zu Helferinnen der aktuellen Waisenkinder werden 
und ihnen so ganz nebenbei auch noch zeigen, dass sie eine 
gute Zukunftsperspektive besitzen.“, freut sich Kurt Lehner. 
Darüber hinaus werden mit den diesjährigen Spendengeld-
ern die „Werkzeugboxen“ finanziert, die jeder erfolgreiche 
Berufsschüler zum Abschluss seiner Ausbildung erhält, ein 
weiteres Paar Ochsen für die Landwirtschaft angeschafft, die 
medizinsche Versorgung verbessert und man man hat nun 
die Möglichkeit zusätzlich 40 neue Waisenkinder ins Kinder-
heim aufzunehmen. 2020 geht es am 8. Juli wieder weiter 
mit dem Rundenlaufen zugunsten der Kinder von St. Clare 
und es gibt auch schon neue Projekte, die neben dem lau-
fenden Unterhalt verwirklicht werden wollen: Ziel ist es die 

Zukunftsaussichten durch den Bau einer eigenen Schule noch 
weiter zu verbessern. 

Und die Schuhe? Tatsächlich konnten bei einem Schusterbe-
trieb in Uganda 145 Paar fester Schuhe erworben werden – 
für manche der Waisenkinder das erste Paar eigener Schuhe 
in ihrem Leben!  Eine wertvolle Unterstützung für ihren Le-
bensweg – im wahrsten Sinne des Wortes. 

Mitgenommen auf eine 33jährige Zeitreise
Altenpflegerin Karin Wieser spricht über Berufs-
erfahrungen

Lautstarker Beifall dankte der Erzählerin für ihre Ausführungen. 
Mit einem Präsent bedankten sich Vorsitzende Gitte Haunreiter 
(lks) und ihre Stellvertreterin Petra Propstmeier bei der Erzähle-
rin Karin Wieser (Mitte).

Seibersdorf. Zum gemütlichen Kaffeekranzl beim Kirchenwirt 
hat der Frauenbund eingeladen und die Mitglieder haben re-
gen Gebrauch davon gemacht. Auch einige Herren, darunter 
PGR-Vorsitzender Kurt Eckardt und Altbürgermeister Frank 
Werner ergänzten die große Runde. Frauenbundchefin Gitte 
Haunreiter hieß alle herzlich willkommen und wünschte gu-
ten Appetit beim Verzehr der angebotenen süßen Schman-
kerl.

Volle Aufmerksamkeit fand danach die Erzählerin Karin Wie-
ser, die nach kurzer launiger Selbstdarstellung,  Interessantes 
aus ihrer langen  Dienstzeit im Seniorenheim Ritzing berich-
tete.

  Minibagger-Betrieb
                                                                                  

 - verschiedene Minibaggerarbeiten

  mit 1,6t und 4,2t Minibagger

- Minilader

- Materialtransport

- Bodenverdichtung mit Stampfer

  und Rüttelplatten                                        

                                                   

Tobias Bradler, 84375 Kirchdorf a. Inn

 0160 / 99 215 112
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Zunächst wies sie darauf hin, dass die heutige Einrichtung, 
früher  „Anstalt“  genannt, vom damaligen Ortspfarrer  Franz 
Reßlhuber als Waisen-, Armen- und Krankenhaus errichtet 
wurde. Später wurden in dem Heim auch elternlose oder 
verwahrloste Kinder aus dem Gemeindebereich und ande-
ren zahlungsfähigen Gemeinden untergebracht. Der Pflege-
satz betrug damals pro Kind zehn Pfennige im Monat, hörte 
man.

Im Oktober 1892 haben drei Schwestern aus dem Orden 
der  Armen Franziskanerinnen zu Mallersdorf die Einrichtung 
übernommen. Karin Wieser selbst war dort von 1980 bis 
2013 beschäftigt. Das heutige Sankt Josefsheim sei mit dem 
Haus vor 30 Jahren absolut nicht vergleichbar, unterstrich sie. 
Gleiches gelte auch für den Bereich Pflege, die sie anfangs al-
leine mit einer betagten Ordensschwester auf drei Stationen 
zu verrichten hatte. 

Was man sich heute kaum mehr vorstèllen kann, zum Alters-
heim gehörte damals noch eine kleine Landwirtschaft mit 
Wiesen und Äckern und jede Menge Tieren dazu, die von 
rüstigen Heimbewohnern unter Aufsicht der Schwestern be-
trieben wurde. Die Altenpflegerin beschrieb ihren Einstand in 
dem Haus, in dem auf drei Etagen rund 40 Patienten unterge-
bracht waren. Alte Holztreppen, die ächzten und knarrzten 
und dort mußte - mangels eines Aufzuges - täglich Wasser 
zur Körperpflege hinaufgetragen werden. Wieser erinnerte: 
Es gab damals noch keine Windeln, Hilfsmittel aller Art fehl-
ten und im Haus gab‘s nur einen 100 Liter Boiler, dessen In-
halt zur Hygiene für alle reichen musste. Karin Wieser vergaß 
aber auch die Bewohner und ihre Eigenheiten nicht und er-
innerte an ihre besonderen Vorlieben. Sie nannte „Max“, der 
als jüngerer Heiminsasse ein Vorliebe fürs Bier hatte oder an 
den kleinwüchsigen Seppi und andere Typen, die mit ganz 
besonderem Humor ausgestattet waren. 

Neben ihren Pflegepflichten bekam Wieser noch eine zu-
sätzliche Aufgabe: sie sollte an jedem Mittwochnachmittag  
ein Unterhaltungsprogramm  für die Senioren in einem dafür 
vorgesehenen Nebenraum auf „die Beine stellen“. Was sie 
tatsächlich zur Freude ihres Publikums schaffte, und für ein 
erfreut dankbares Publikum sorgte. Nach 33 Jahren war mit 
einer großen Abschiedsfeier Schluss. Wer mehr über ihre Ar-
beit lesen möchte, kann dies in dem von ihr veröffentlichen 
Bändchen: „Eine Altenpflegerin erzählt“ lesen.

 Irmgard Braunsberger

Oh Tannenbaum…

Die einen freuen sich, die anderen bedauern es – man kann es 
unterschiedlich betrachten – fest steht jedoch für alle: Früher 
oder später muss der Christbaum wieder aus dem Wohn-
zimmer ausziehen. Dieser Aufgabe haben sich heuer die kir-
chdorfer Pfadfinder wieder gerne gewidmet und boten den 
alljährlichen Christbaumabholdienst an. Viele Kirchdorfer, je-
doch auch Julbacher und Simbacher nutzten dieses Angebot 
und meldeten ihre Tanne vorab online an. So erreichten die 
Pfadfinder über 300 Anmeldungen. Am 11.01.2020 war es 
dann soweit. Die fleißigen Helfer trafen sich um 8 Uhr am 
Pfarrzentrum und teilten sich in 7 Teams auf. Systematisch 
wurden alle Bäume eingesammelt und zu einem zentralen 
Ablageplatz gebracht. Die gute Organisation zahlte sich aus, 
so verlief alles reibungslos. Anders als im letzten Jahr hatten 
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aus Edelstahl, Stahl oder Alu in allen Farben und
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die Tannen-Teams dieses Mal das Wetter auf ihrer Seite.

Die kirchdorfer Pfadfinder bedanken sich herzlich bei allen, 
die den Service genutzt haben. Ein großer Dank geht auch an 
Familie Hauswirth, die die Entsorgung er Bäume ermöglicht 
haben.  Für den Bericht: Vroni Schedlbauer

Erster Bürgermeister wird neuer Schützenkönig
Endschießen der Edelweißschützen Machendorf

Die neuen Könige der Edelweißschützen von links: Nina Birndor-
fer, Annalena Wallner, Roland Pleininger, Kilian Birndorfer, Erster 
Bürgermeister und Schützenkönig Johann Springer, Franziska 
Lenz und zweiter Schützenmeister Alois Birndorfer.

Machendorf. Beim traditionellen Endschießen der Edelweiß-
schützen Machendorf wurden die neuen Könige ermittelt. In 
der Schützenklasse löste Erster Bürgermeister Johann Springer 
den Vorjahreskönig Willi Rohrer ab. Bei der Jugend regiert An-
nalena Wallner für ein Jahr.

Über eine gut besuchte Veranstaltung freute sich zweiter 
Schützenmeister Alois Birndorfer, als er zur Jahresendfeier 
und zum Königsschießen begrüßte. Unter den Gästen Erster 
Bürgermeister Johann Springer, der das Engagement der Eh-
renamtlichen im Verein sehr lobte und eine kleine Spende der 
Gemeinde übergab.

Als ersten Punkt wurde die Jahreswertung der aktiven Schüt-
zen bekanntgegeben, die sich alle am großen Gabentisch etwas 
aussuchen durften. Die Schüler- und Jugendklasse übernahm 
Sport- und Jugendleiter Franz Lenz, der auch im nächsten Jahr 

das Jugendtraining gemeinsam mit Jennifer Landes überneh-
men wird. Der Trainingsfleißigste war dieses Jahr, genau wie im 
letzten Jahr, Florian Schnellenberger, er bekam eine besondere 
Anerkennung für den Fleiß. In der Schülerklasse gewann Anna-
lena Wallner mit 171 Ringen, vor Florian Schnellenberger mit 
168 Ringen und Laura Wallner mit 158 Ringen. Die Jugendklas-
se führen Theresa Enzinger mit 131 Ringen und Jelena Diesner 
mit 104 Ringen. Die restlichen Klassen wurden von Alois Birn-
dorfer bekanntgegeben. Alexandra Landes belegt mit 199 Rin-
gen in der Damenklasse den ersten Platz. Platz zwei und drei 
gehören Jennifer Landes mit 198 Ringen und Franziska Lenz 
mit 193 Ringen. Franz Lenz, Alois Birndorfer und Kevin Rui-
der führen die Schützenklasse an. In der Altersklasse rangiert 
Andreas Lindl mit 177 Ringen, vor Monika Lindl mit 165 Ringen 
und Peter Schmidt mit 164 Ringen. Den Sieg bei den Luftpi-
stolenschützen heimste Thomas Nebauer mit 359 Ringen ein, 
vor Anton Saks mit 344 Ringen und Udo Penk mit 342 Ringen.

Plötzlich wurde es still im Schützenhaus, denn hochrangiger 
Besuch hatte sich angemeldet: Nikoline alias Christina Schaffer. 
In Versform wusste sie einiges über die große Schützenfamilie 
zu berichten. Dank gebührte Jennifer Landes für die tolle Orga-
nisation des Schützenausflugs, Udo Penk für das Einrichten des 
Programms für die Wettkämpfe sowie allen freiwilligen Helfern 
für die Hilfe bei den Heimwettkämpfen. Besonders gejubelt 
wurde am 1. Advent als die Edelweißschützen nach 10 Jahren 
endlich wieder das Landkreispokalschießen gewinnen konnten. 
NIkoline freute sich über die tolle Leistung genauso wie Sport-
leiter Franz Lenz. Die Schützenjugend erhielt Süßigkeiten.

Alexandra und Jennifer Landes stellten noch eine Glücksschei-
be vor, die Ende Januar bis Anfang Mai ausgeschossen wird. 
Auf der Schützenscheibe Hund Nike, der als Maskottchen 
der Schützen jeden Freitag im Schützenhaus und auch bei den 
Wettkämpfen oft dabei ist. Hundemama Alexandra Landes 
wird, nachdem alle geschossen haben, einen Schuss abgeben. 
Der dem Schuss am nächsten ist, wird auf der Scheibe vere-
wigt. Der Gewinner sowie 4 weitere Preisträger werden beim 
Strohschießen am 8. Mai 2020 bekanntgegeben. Um die Jugend 
mit neuer Ausrüstung zu unterstützen werden pro 10 Schuss 2 
EUR verlangt. Freiwillige Spenden sind ebenfalls willkommen. 
Alexandra Landes hofft auf zahlreiche Teilnahme.

Nun wurden endlich die Könige proklamiert. In der Jugendklas-
se löste Annalena Wallner mit einem hervorragenden 5 Teiler 
den bisherigen Jugendkönig Florian Schnellenberger ab. Kilian 
Birndorfer (349 Teiler) und Nina Birndorfer (392 Teiler) stehen 
Wallner als erster und zweiter Ritter zur Seite. In der Schüt-
zenklasse darf ab sofort Erster Bürgermeister Johann Springer 
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Niederbayerische Einzelmeisterschaften Judo

Die zwei Kirchdorfer Judokas Tanja Gschneidner und Johan-
na Fischer traten bei der niederbayerischen Einzelmeister-
schaft in der Altersklasse bis 18 Jahren in Mitterfels an.

Tanja konnte sich in 
der Gewichtsklasse 
-57kg den Titel nie-
derbayerische Vize-
meisterin erkämpfen. 
Sie trat zunächst ge-
gen eine Sportlerin 
vom Nippon Passau 
an. Mit einem gut an-
gesetzten O-so-
to-otoshi (Beintech-
nik) zwang sie ihre 
Gegnerin in den Bo-
den und konnte ihren 
Kampf mit einem 
Festhalter gewinnen. 

In ihren zweiten Kampf musste sie sich, trotz guter Leistung, 
leider einer Kämpferin vom FC Hohenthann geschlagen ge-
ben.

In der Gewichtsklasse - 63kg konnte Johanna ihren ersten 
Kampf gegen ihre Kontrahentin aus Eggenfelden durch Ein-
satz ihrer Spezialtechnik Yoko-gake (seitliche Selbstfalltech-
nik) mit einem Ippon („ganzer Punkt“) für sich entscheiden. 
In einem spannenden Kampf um den niederbayerischen Mei-
stertitel konnte sich Johanna gegen eine Athletin des FC Ho-
henthann durchsetzen.

Emma Stadler ist die beste Vorleserin

Lesen ist wie „Kino im Kopf“ und so hat sich am Nikolaustag 
das Klassenzimmer der Klasse 6 in einen Kinosaal, ganz ohne 
Leinwand verwandelt. Kopfkino vom Feinsten war angesagt 
beim Schulentscheid des Vorlesewettbewerbs des Deut-

die Schützenkette für ein Jahr tragen und sich Schützenkönig 
nennen. Dazu verhalf ihm ein 91 Teiler. Franziska Lenz sicherte 
sich mit einem 321 Teiler das Amt des ersten Ritters und Ro-
land Pleininger mit einem 453 Teiler das des zweiten Ritters. 

In gemütlicher Runde wurden die neuen Könige von den anwe-
senden Vereinsmitgliedern gefeiert.

Kirchdorfer Schulgemeinschaft hilft rumänischen 
Kindern und Jugendlichen

Auch dieses Jahr bereitete die Grund- und Mittelschule Kir-
chdorf rumänischen Waisenkindern eine unverhoffte Weih-
nachtsüberraschung. Vor Weihnachten spendeten Schüle-
rinnen und Schüler, Eltern, das Lehrerkollegium und auch der 
Elternbeirat (aus Aktionen des Weihnachtsmarkts) rund 800 
EUR für Heimkinder in Rumänien. Zudem wurden insgesamt 
100 liebevoll verzierte Packerl mit Süßigkeiten, Schulmateri-
alien und Hygieneartikeln persönlich nach Scueni und Ora-
dea gebracht. Diese wurden dort in Kinderheimen, Interna-
ten und Kindergärten persönlich an bedürftige Kinder und 
Jugendliche verteilt. Die Lehrerin Margit Sompek, die für die-
ses Projekt an der Schule verantwortlich ist, freute sich über 
das soziale Engagement der Kirchdorfer Schulgemeinschaft. 

GRANDL
Römerstraße 24, 84387 Julbach, Tel. 08571-2488, Mobil 0 171-3769544
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neben dem 2. Bürgermeister Walter Unterhuber, die Leitung 
der OGTS Daisy Wagner-Yokota, die Elternbeiratsvorsitzen-
de Maria Ortner und die Buchhändlerin Christine Ammer 
angehörten, mit der Bewertung. Schließlich wurde Emma 
Stadler mit einem Vortrag aus dem Buch „Diebische Elstern“ 
von Kirsten Smith Schulsiegerin, da sie auch den Fremdtext 
sicher und überzeugend vortragen konnte. Alle drei Vorleser 
konnten sich über Büchergutscheine freuen.

Kirchdorfer Weihnachtsmarkt bei der Wirts Ka-
thi wieder ein voller Erfolg

Wie in den Jahren zuvor konnte dank der zahlreichen Besu-
cher wieder ein erfreuliches Ergebnis in Höhe von 8.969,56 
EUR erzielt werden.

Gemeinderat und Organisator Gerhard Spannbauer und Bür-
germeister Johann Springer zeigten sich erfreut über dieses 
Ergebnis. 

Wie in den vergangenen Jahren werden die Mittel auf die ver-
schiedensten Bereiche wie Kindergärten, Jugendarbeit und 
Ausflüge, Seniorenclub, Kultur und Brauchtum, bedürftige 
Kirchdorfer usw. verteilt. Auch an Kind in Not geht ein Teil 
des Erlöses.  

Allen beteiligten Vereinen und Gruppen an den Ständen oder 
Akteuren auf der Bühne herzlichen Dank für ihren Einsatz 
und ihr Engagement.

Weihnachtsfeier des Seniorenclubs

Kirchdorf.  Zur alljährlichen Weihnachtsfeier lud das Kirch-
dorfer Seniorenclubteam ins adventlich geschmückte Pfarr-
zentrum. Leiterin Maria Tappert freute sich über rund 90 
Besucher, darunter die Ehrengäste Bürgermeister Johann 
Springer, Pfarrer Janos Kovacs und Kirchenpfleger Alfred Ber-
ger. Als Anerkennung für die geleistete Arbeit des Senioren-
clubteams überreichte der Bürgermeister einen Zuschuss 
der Gemeinde. Für den stimmungsvollen musikalischen Rah-
men sorgten die „Eiberger Dirndln“ Sonja Hintermeilinger, 
Maria Wieser und Monika Schlettwagner. Mit ihren einfühl-
samen Liedern sorgten sie für eine besondere Atmosphäre.

Dazu trugen auch die verschiedenen Beiträge bei, gestaltet 
von den Mitgliedern des Seniorenclubteams und unterstützt 
von Pfarrer Kovacs. Dieser schlüpfte in die Rolle eines Esels, 
der sich im Streitgespräch mit einem Erzengel davon über-
zeugen lässt, welch Ehre es ist, dass das Jesuskind gerade in 
seinem Stall geboren wurde. Nachdenklich machten die Ge-
schichten vom Besuch des kleinen Daniels bei seinem Opa 
und über das Licht im Fenster. Beim Adventsspiel stellte 
Regina aus der heutigen Zeit die Frage nach dem „Warum 

schen Buchhandels an der Grund- und Inntal-Mittelschule 
Kirchdorf. 

Im Rahmen des Deutschunterrichts hatten sich dafür die 
Schülerin Emma Stadler und die Schüler Jamie-Lee Ohm und 
Ben-Joel Pendl aus der Klasse 6 qualifiziert. Nacheinander 
traten die Teilnehmer vor das Publikum, stellten ihr mitge-
brachtes Jugendbuch vor, gingen kurz auf den Gesamtinhalt 
ein und lasen eine Textstelle daraus vor. In der zweiten Runde 
ging es darum, einen unbekannten literarischen Text aus dem 
Kinder- und Jugendbuch „Die Abenteuer der ‚Schwarzen 
Hand‘ von Hans Jürgen Press vorzulesen.

Keine leichte Entscheidung hatte die Jury, der 
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besuchen und die Türen mit dem Dreikönigssegen zu be-
schriften. Schon zum Mittagessen waren die Minis mit ih-
rer Runde am Ende und konnten auch noch eine schöne 
Summe für die diesjährige Sternsingeraktion sammeln.

Am 6. Januar begrüßte Pfarrer Kóvacs die heimgekehrten 
Könige zum feierlichen Gottesdienst. Außerdem brach-
te er den orthodoxen Geistlichen Preot Cosmin mit in 
die St.-Jakobus-Kirche. „Vier Ministranten, 3 Könige, ein 
Sternträger, 2 Pfarrer – da ist ja euer Mittelgang fast voll!“ 
befürchtete eine Auswärtige. Doch alle fanden Platz, ob 
im Mittelgang oder später im Altarraum, und boten ein 
wirklich beeindruckendes Bild! Feierlich war auch der 
Gottesdienst, denn Preot Cosmin stimmte nach der Be-
grüßung ein kraftvolles Solo an und trug ein traditionell 
orthodoxes Lied zur Taufe des Herrn vor. Zur weiteren 
musikalischen Umrahmung trugen neben Organist Konrad 
Mielke vor allem die Familien Propstmeier und Pichler bei. 

habt ihr damals so gehandelt“, worauf sie manch betroffen 
machende Antwort erhielt von einem Pfarrer, dem heiligen 
Josef und dem Herbergsvater. So spannte sich der Bogen der 
Weihnachtsgeschichte in die heutige Zeit. Mit einem Gedicht 
und dem gemeinsam gesungenen „Stille Nacht“ endete der 
feierliche Teil. 

Auch einen runden Geburtstag gab es zu feiern. Mit einem 
kleinen Geschenk wurde Herbert Hartinger zum 90. Ge-
burtstag gratuliert. Zudem erhielt jeder Gast einen schönen 
Strohstern mit Jesuskind. Für das leibliche Wohl spendierte 
das Seniorenclubteam Kaffee sowie selbstgemachten Punsch 
und Kuchen. Bei der Verabschiedung dankte Maria Tappert 
den Mitwirkenden und allen treuen Besuchern. Ein besonde-
rer Dank richtete sie an alle Verbände, Vereine und großzü-
gigen Firmen für die Unterstützung im abgelaufenen Jahr. Im 
Anschluss an die Veranstaltung honorierte Pfarrer Kovacs im 
Namen der Pfarrei die Leistung des Seniorenclubteams mit 
der Übergabe eines Geschenkes für die Mitglieder.

Von links nach rechts: Sitzend Inge Obermaier, Maria Tap-
pert, Gitte Eichinger, Karoline Berger; Stehend Pfarrer Janosz 
Kovacs, Anneliese Hutterer, Anneliese Dicklhuber, Elisabeth 
Lenz, Bürgermeister Johann Springer, die „Eiberger Dirndln“ 
Maria Wieser, Monika Schlettwanger und Sonja Hintermei-
linger, Kirchenpfleger Alfred Berger

Würdiger Abschluss der Weihnachtstage in Sei-
bersdorf 

„Oh Seibersdorf! Du bist nicht die unbedeutendste unter 
den Dörfern im Pfarrverband!“ Pfarrer János Kóvacs war 
die Begeisterung über den feierlichen Gottesdienst am 
Dreikönigstag anzumerken. Mit einem Augenzwinkern 
lobte er in Anlehnung an das Bibelzitat über Bethlehem 
die gelungene Gestaltung des Gottesdienstes am 6. Januar. 
Und wirklich: Die Feierlichkeiten rund um die „Darstel-
lung des Herrn“ bildeten einen krönenden Abschluss der 
Weihnachtstage in der kleinen Expositurgemeinde. 

Schon am Morgen des 3. Januar fanden sich kleine und 
größere Ministranten in der Sakristei ein, um aus einem 
schier unendlichen Kleiderfundus die schönsten Röcke, 
Überwürfe, Kopfputze und Tücher auszuwählen und sich 
in eine bunte Königsschar zu verwandeln. Unterstützt von 
Fannerl Schreibauer wurde aus jedem ein „Weiser aus 
dem Morgenland“ ganz nach seinem eigenen Geschmack. 
Elf Kinder – für so eine kleine Gemeinde eine wirklich 
beachtliche Zahl – zogen los, um die Häuser im Dorf zu 
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a u s  d e m  k i r c h l i c h e n  l e B e n

Berichte und Fotos: H. Schaffarczyk

15 Neue Ministranten im Pfarrverband Kirchdorf 
eingeführt - Sechs Verabschiedungen
In feierlichen Gottesdiensten wurden in den Pfarrkirchen Mariä Him-
melfahrt Kirchdorf, St. Bartholomäus Julbach sowie in der Expositur-
kirche St. Jakobus Seibersdorf neue Messdiener in die jeweiligen Minis-
trantengruppen aufgenommen, gleichzeitig langgediente verabschiedet. 
In Kirchdorf legten vier Mädchen und vier Buben ihr Ministrantenver-
sprechen ab, in Julbach ein Mädchen und vier Buben, in Seibersdorf ein 
Bub. Nach langer Tätigkeit hörten drei Messdiener in Kirchdorf, einer 
in Julbach und zwei in Seibersdorf auf. Im gesamten Pfarrverband sind 
jetzt insgesamt 98 Ministranten – 45 Buben und 53 Mädchen – im Alter 
zwischen neun und 20 Jahren zur Ehre Gottes Im Einsatz.

Die Anwärter für den Altardienst zogen mit altgedienten Minis und 
Pfarrer János Kovács in ihre Heimatkirche ein. Die Gottesdienste hatte 
Martina Brummer, von der die jungen Gläubigen auf ihre Aufgabe vor-
bereitet worden waren, inhaltlich zusammengestellt. 

Minis Kirchdorf:  Die neu aufgenommenen Minis mit den ausgeschiedenen 
Messdienern.  1. Reihe von links: Ronja Stadler, Felix Rieger, Merle Zischka, 
Lukas Gruber, Magdalena Niebler, Jonas Schanz, Josephine Franz, Jonas 
Pleininger. 2. Reihe  von links: Pfarrer János Kovács, Elias Mack, Barbara 
Petro, Sebastian Gruber.

Mit hellen Kinderstimmen trugen die Jüngsten unterstützt 
von Mamas und Tanten das Lied „Sonderbar“ vor, ehe die 
Älteren weitere Weihnachtslieder zum Besten gaben. Ein 
Versprechen an den Pfarrer löste Markus Pichler ein, als 
er zur Kommunionausteilung „Halleluja“ auf seiner Stei-
rischen spielte.

So war dieser Gottesdienst ebenso vielfältig und bunt wie 
die Schar, die aufgebrochen war um das Jesuskind zu su-
chen. Die Freude über den Herrn war spürbar im unbe-
kümmerten Einsatz der Kleinsten, in der andächtigen 
Stimmung der Erwachsenen und vielleicht ganz besonders 
im engagierten Einsatz der zahlreichen Jugendlichen, einer 
Altersgruppe, deren Mitwirken in der katholischen Kirche 
auch in den kleinen Dörfern nicht mehr selbstverständlich 
ist. Und so konnte Pfarrer Kóvacs zum Schluss wirklich 
zurecht stolz sein, auf die kleinste seiner Gemeinden im 
Pfarrverband – und Seibersdorf auf einen Pfarrer, der es 
versteht, die christliche Botschaft mit Herzenswärme und 
ansteckender Leichtigkeit auszufüllen und so wirklich alle 
Altersgruppen um den Altar zu versammeln.
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Minis Julbach: Die neuen Minis von links:  Lea Deragisch, Tim Friedl, Jakob 
Striegl und Jonas Zellhuber. Hinten: Pfarrer János Kovács.

Pfarrer Kovács begrüßte die neuen Minis mit den Worten: „Die ganze 
Pfarrgemeinde freut sich, dass ihr Diener Gottes werden wollt. Wir 
wünschen euch bei dieser schönen Aufgabe seinen Segen.“

An Stelle der Lesung machte ein Ministrant in der Geschichte über 
eine kleine Schraube deutlich, dass der Ministrantendienst etwas ganz 
Besonderes ist. Er funktioniert nur, wenn die gesamte Gruppe zusam-
menhält und große Zuverlässigkeit herrscht. In der Geschichte glaubte 
eine kleine Schiffsschraube, dass es auf sie gar nicht so sehr amkommt, 
weil viel größere Schrauben im Einsatz sind, die alles zusammenhal-
ten. Deswegen wollte sie es sich ein bisschen bequem machen. „Um 
Gottes willen, bist du verrückt“, meinten die amderen Schrauben und 
redeten ihr ins Gewissen. „Wir müssen alle unsere Aufgabe erfüllen, 
sonst lockert sich etwas im Getriebe und das Schiff kann untergehen. 
Bitte bleib auf deinem Platz tue deinen Dienst.“ Der kleinen Schraube 
wurde auf einmal klar, dass alle zusammenhalten müssen, damit nichts 
durcheinandergerät.

Minis Seib-
ersdorf: In Seibersorf wurde als neuer Ministrant Jakob Geier eingeführt (1. 
Reihe mit Pfarrer János Kovács), dahinter die verabschiedeten Messdiener 
Tobias Zellner, Pia Schreibauer und Leonard Kubitza (v. l.)

Nach dieser eindringlichen Schilderung und einem von den großen Mi-
nistranten gegebenen Einblick in die vielvältigen kirchlichen Aufgaben, 
aber auch in schöne, erlebnisreiche Aktivitäten, die den Gemeinschafts-
geist fördern, legten die Novizen vor dem Pfarrer ihr Ministrantenver-
sprechen ab. Darin gelobten sie, ihren Dienst am Altar des Gottes-
hauses und ihren Einsatz als Christen gewissenhaft und nach besten 
Kräften wahrnehmen zu wollen. Als Zeichen ihrer Berufung erhielten 
sie vom Pfarrer das Ministranten-Handbuch und einen Ausweis. Da-
nach durften sie, die bis dahin im Kirchernschiff in der ersten Kirchen-
bank gewesen waren, im Altarraum im Kreis der aktiven Messdiener 
Platz nehmen. Dort feierten sie  gemeinsam den weiteren Verlauf des 
Gottesdienstes. In den Fürbitten baten alle Christus, den Herrn, dass 
er ihnen die Bereitschaft und Kraft gebe, den Altardienst sorgfältig und 
mit Freude zu leisten.

Verabschiedung Julbach: Michael Angerer wurde von Pfarrer János Kovács, 
Gemeindereferentin Martina Brummer und  Ruhestandpfarrer Msgr. Lud-
wig Zitzelsberger verabschiedet (v. l.).

Am Ende der Aufnahmefeier wurden in Kirchdorf, Julbach und Seibers-
dorf die Messdiener verabschiedet, die viele Jahre mit großem Engage-
ment ihr Ministrantenamt ausgefüllt haben: Barbara Petro, Elias Mack 
und Sebastian Gruber (Kirchdorf), Michael Angerer (Julbach, er wurde 
bereits am 5. Januar verabschiedet) sowie Tobias Zellner und Leonard 
Kubitza (Seibersdorf). Pfarrer Kovacs dankte ihnen für ihren gewissen-
haften Einsatz über viele Jahre mit einer Urkunde, einer Dankeskarte 
und einem besonderen Geschenk. Für ihre Zukunft wünschte er ihnen 
Gottes reichsten Segen. Ein herzliches „Vergelt’s Gott“ sagte er auch 
den Eltern, die ihre Kinder bei ihrer kirchlichen Aufgabe unterstützt 
haben.

Die feierlichen Aufnahme-Gottesdienste wurden in Kirchdorf vom Da 
Capo-Chor Julbach unter der Leitung von Lisa Simböck, die auch Gi-
tarre und Querflöte spielte, sehr einfühlend gestaltet. Instrumentale 
Begleitung leisteten zudem Antonia Perzlmeier an der Harfe, Theresa 
Simböck am Keyboard und Dominik Saß am Schlagwerk. In Julbach und 
Seibersdorf wurden die Messfeiern von Orgel und Volksgesang beglei-
tet.

„Was soll ich in einer Kirche, die so viele Makel 
hat?“
Pfarrverbandsabend mit Bischof Dr. Stefan Oster 

Was muss sich in der katholischen Kirche und in der Einstellung der 
Gläubigen ändern, damit die Menschen von heute wieder zum früheren 
Gottvertrauen und zu alter Religiosität zurückfinden? Welche Konzepte 
werden benötigt, um neue Wege dafür zu erschließen? Oder geht es 
mit dem Christentum endgültig zu Ende? Das waren die Fragen, die 
im Rahmen einer offiziellen Visitation durch Diözesanbischof Dr. Stefan 
Oster bei einem Pfarrverbandsabend der Pfarreien Kirchdorf und Jul-
bach sowie der Expositur Seibersdorf  im Pfarrzentrum St. Konrad in 
Kirchdorf diskutiert wurden.  

Pfarrsaal: Der große Saal im Pfarrzentrum war bis zum allerletzten Platz 
gefüllt.

Zur Vorbereitung auf den bischöflichen Besuch hatten sich die Pfarrge-
meinderäte, die Kirchenverwaltungen sowie das Pastoralteam der drei 
Kirchengemeinden mit Pfarrer János Kovács und Gemeindereferentin 
Martina Brummer an der Spitze, insgesamt 30 Personen,  zu einer Klau-
surtagung  im Haus der Begegnung „Heilig Geist“ in Burghausen getrof-
fen, um über all das nachzudenken, was die Leblosigkeit von Glaube und 
Kirche ausmacht und zu ergründen, worauf der Verfall zurückzuführen 
ist. Die elementare Frage, die im Mittelpunkt der Klausur unter der 
fachlichen Begleitung von Hedwig Beier aus Haiming stand, hieß: „Wie 
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botes und das konsequente Bemühen um geistlichen Nachwuchs, um 
weiterhin Seelsorge vor Ort bieten zu können. 

„Um derartige Ziele zu erreichen“, meinte er, „müssen wir eine einla-
dende, offene Pfarrgemeinde sein, die nicht weltfremd agiert, sondern 
die Sprache der Menschen spricht. Wir müssen ihnen attraktiv zuge-
wandt sein im Sinn von miteinander und füreinander, außerdem sind 
wir aufgefordert, die christliche Nächstenliebe zu praktizieren, indem 
wir versteckte Not aufspüren und sie zu lindern helfen.“ Eine derart 
nach vorn gewandte Pfarrgemeinde brauche ein offenen Haus als An-
laufstelle. „Deswegen müssen wir alles tun, um unser Pfarrzentrum zu 
erhalten.“ Als Hindernisgründe für ein wirksames Engagement nannte 
der Kirchdorfer PGR-Vorsitzende einen zunehmenden Bürokratismus, 
der ehrenamtliches Engagement behindert. 

 
Die prägenden Personen des Pfarrverbandabends(von links): Dietmar Stro-
bl, Kurt Eckardt, Pfarrer János Kovács, Bischof Dr. Stefan Oster, Hedwig 
Beier, Christoph Strohhammer, Ruhestandspfarrer Msgr. Ludwig Zitzelsber-
ger.

Schließlich richtete er noch lobende Worte an das Bistum und den 
Bischof, weil von dort die Bemühungen der Pfarrgemeinden sinnvoll 
unterstützt werden. Als positive Beispiele hob er die Ehrenamtstage 
der Diözese Passau hervor, die von Bischof Oster eingeführte Sonn-
tagsbibel und die großartige seelsorgerische Unterstützung durch die 
Ruhestandsgeistlichen.

Der seibersdorfer Pfarrgemeinderatsvorsitzende Kurt Eckardt, der die 
kleinste Kirchengemeinde im Pfarrverband mit 378 Katholiken vertrat, 
richtete sein Augenmerk vor allem auf Wünsche für die Zukunft: die 
Beibehaltung regelmäßiger Gottesdienste, eine vermehrte Ausbildung 
von Wortgottesdienstleitern, die Schaffung einer „Krankenkommissi-
on“, um kranken Mitbürgern regelmäßig die Kommunion zu spenden, 
eine modernere Gestaltung der Gottesdienste, eine stärkere Einbezie-
hung von Kindern und Jugendlichen in die Gottesdienstgestaltung. Ein 
besonderes Anliegen trug Eckardt dem Bischof vor: „dass wir im Pfarr-
verband noch lange als Seelsorger Pfarrer János Kovács haben.“   Dafür 
gab es großen Beifall.

Offene, ehrliche Aussprache

Nach einer Pause, in der die Pfarrangehörigen die Beiträge der 
PGR-Vorsitzenden in Ruhe überdenken konnten, hatten sie die Mög-
lichkeit, sich zu äußern über ihre Befindlichkeiten gegenüber der Kir-
che. Es wurden Themen angesproche, die in der öffentlichen Diskus-
sion immer wieder eine Rolle spielen wie der Zölibat der Priester, die 
Rolle der vom Priesteramt ausgeschlossenen Frau in der Kirche, die 
Verweigerung der Kommunion bei wiederverheirateten Menschen, 
deren Ehe zerbrochen ist, die gestiegenen Lernanforderungen gegen-
über Kindern im Kindergarten, während die Kirche keine Akzente hin-
sichtlich der Förderung der Religiosität setzt, fehlende Konzepte der 
religiösen Förderung junger Menschen in der Zeit zwischen dem 11. 
und 16. Lebensalter, nachdem das Firmalter von Bischof Oster auf 16 
Jahre festgesetzt wurde.

Nach den zahlreichen Wortbeiträgen hörte man die Spannung im Pfarr-
saal förmlich knistern. Wie würde sich der Bischof, der sich viele Noti-
zen gemacht hatte, zu den Diskussionsbeiträgen äußern? Er bedankte 
sich zuerst einmal für die Offenheit und Ehrlichkeit der Aussprache. 
Er empfand sie als bereichernd und bemerkenswert engagiert im Be-
mühen um die Stärkung des Glaubens als Wegweiser für ein erfülltes 
Leben. „Was ich hier gehört habe an Vorschlägen für die kommenden 
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Sabine Bloch

ist es um die Glaubenssituation in den drei Kirchengemeinden bestellt 
und was sollte in den nächsten fünf Jahren getan werden, damit ein 
neuer Geist, der das Christsein lebt und weiterträgt, entstehen kann?

Gut 150 Pfarrangehörige waren zum Pfarrverbandsabend erschienen. 
Hedwig Beier, die Klausurbegleiterin in Burghausen und Moderatorin 
des Pfarrverbandsabends, führte in die Thematik ein. Es gehe um drei 
Themen, meinte sie: 1) Was freut uns, was macht uns Sorge?, 2) Wel-
che Glaubensbotschaften haben wir als Christen und wo wollen wir in 
den nächsten fünf Jahren hin?, 3) Wie sieht Bischof Oster die Situation 
und wie kann er unser Tun begleiten? Zunächst erläuterten die Pfarr-
gemeinderatsvorsitzenden Dietmar Strobl (Julbach), Christoph Stroh-
hammer (Kirchdorf) und Kurt Eckardt (Seibersdorf), was ihre Gremien 
bei der Klausurtagung herausgefunden hatten. Sie zeigten auf, was gut 
in ihren Pfarreien läuft und was in den nächsten fünf Jahren verbessert 
werden sollte.

Strobl zeigte sich zufrieden mit der Zahl der Ehrenamtlichen in Julbach, 
die für verschiedene Aufgaben zur Verfügung stehen und zuverlässig 
die übernommenen Dienste verrichten („Es gibt bei uns eine Menge 
an Aktivitäten“), aber er bedauerte auch, dass sich der einst rührige 
Frauenbund aufgelöst habe, da sich keine Führungskräfte fanden. Für 
die zukünftige Entwicklung sieht er Probleme, wenn es darum geht, 
Personen für neue, weiterreichende Aufgaben zu finden. 

Er beklagte, dass sich das religiöse Wissen nicht weiterentwickelt hat, 
dass bei manchen Kirchenbesuchern eine gewisse Resignsation über 
den Zustand der katholischen Kirche vorherrscht und dass wichtige 
„Transmissionsriemen“ in die Gesellschaft hinein verloren gegangen 
sind. Deswegen aufzugeben sei keine Option, zumal ein Grundbedürf-
nis in seiner Pfarrei nach einer geistlichen Heimat zu spüren ist. Strobl 
sieht eine gute Chance, verlorenes Terrain durch ein enges Zusam-
menwirken im Pfarrverband und durch Stärkung des Gemeinschafts-
bewusstseins zurückzugewinnen. Dies könne durch Einkehrtage, 
Kurz-Exerzitien für ehrenamtlich tätige Gläubige („Religionsunterricht 
für Erwachsene“), gemeinsame Öffentlichkeitsarbeit, die Ausbildung 
von Wortgottesdienstleitern und im diakonischen Sinn durch Nachbar-
schaftshilfe geschehen.

Christoph Strohhammer zeichnete für die Pfarrei Kirchdorf ein posi-
tives Bild bezüglich des „Bodenpersonals“ („bei uns wirken viele Eh-
renamtliche sehr engagiert für die wesentlichen Aufgaben der Pfarrei 
und das Miteinander ist stark ausgeprägt“). Der Kirchenbesuch sei wie 
überall stark rückläufig, als erfreulich merkte er an, dass die Kirchenbe-
sucher fast durchwegs zur Kommunion gehen. Seine Sorge ist, dass der 
Glaube nicht mehr „opportun“ und die Kirche kaum noch als geistliche 
Heimat gesehen wird.

Strohhammer begrüßte die Forderung des Bischofs nach einer 
Neuevangelisierung, die unbedingt erforderlich sei, wenn der Glaube 
wieder als Kraftquelle für die Menschen wirken soll. Das gehe nur, 
wenn die katholischen Christen an sich arbeiten und mehr über ihren 
Glauben Bescheid wisssen. Als Hauptaufgaben für die nächsten fünf 
Jahre nannte er die Aufrechterhaltung eines breiten liturgischen Ange-
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s t a n d e s a m t l i c h e  n a c h r i c h t e n

Im Monat Februar feiern den

70. Geburtstag
Herr Ernst Braunsperger, Armeding
Frau Alicia Leipold, Machendorf
75. Geburtstag
Frau Julianna Kovacs, Kirchdorf a. Inn
Herr Wolf Mokroß, Kirchdorf a. Inn
80. Geburtstag
Frau Edeltraud Hackenberg, Kirchdorf a. Inn
Frau Maria Buchner, Machendorf
85. Geburtstag
Herr Adolf Nebauer, Machendorf
Frau Katharina Zipfhauser, Strohham
Frau Anna Hennersberger, Machendorf

Im Namen der Gemeinde und persönlich Ihnen allen herz-
lichste Glückwünsche, in der Hoffnung auf einen weiteren 
geruhsamen Lebensweg.

Einwohnerstand am 20.01.2020:
5650 Personen
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229 Personen (mit Nebenwohnung)
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fünf Jahre, hatte einen Tiefgang wie bisher in noch keiner der vorausge-
gangenen Visitationsveranstaltungen.“ 

Dr. Oster machte eindeutig klar, dass die Diskussion in der sich die 
katholische Kirche befindet, die größte Auseinandersetzung seit 500 
Jahren ist. „Wir müssen uns darüber im Klaren sein, dass es die Volkskir-
che, in der unsere Vorfahren gelebt haben, nicht mehr gibt. Sie ist ein- 
für allemal vorbei. Die Sozialisationsformen früherer Zeiten greifen 
nicht mehr und diese Veränderung wirkt tief in die Kirche hinein.“

Der Entfremdungsprozess gegenüber der Amtskirche sei weit fortge-
schritten. „Was soll ich in einer Kirche, die so viele Makel hat, wie sie 
immer wieder beschrieben werden?, fragte der Oberhirte des Bistums 
Passau. „Wir müssen uns in unserer Einstellung gegenüber Gott ändern. 
Es kann nicht richtig sein, dass wir Gott nur ansprechen, wenn wir ihn 
brauchen, um aus irgendeiner Not, aus einem Konflikt herauszukom-
men.“ Unser Gottesbild benötige einen anderen Ansatz. „Wir müssen 
ins Gespräch darüber kommen, warum wir glauben, was wir glauben, 
namlich dass Jesus Christus auf die Erde gekommen ist und er dafür 
gestorben ist, damit wir erlöst werden. Wir haben darüber zu entschei-
den, ob Gott es wert ist, dass er um seinetwillen angebetet wird, weil 
er uns aus der Entfremdung durch die Erbsünde und aus der Isolation 
herausgeholt und sich mit uns und uns mit seinem Vater versöhnt hat - 
allein um unseres Friedens willen.“ 

Und der Bischof sagte weiter. „Der Gott der Zukunnft wird ein Mysti-
ker sein, durch das Gespräch mit ihm werden wir ständig erneuert, er-
halten wir immer neue Kraft, machen Gotteserfahrungen, die uns seine 
wirkliche Nähe und seine Liebe spüren lassen. Aus dieser Erkenntnis 
heraus sind wir in der Lage, eine Leidenschaft für ihn zu entwickeln. 
Wenn wir so über ihn mit unseren Mitmenschen reden, werden wir 
als Christen und Missionare wahrgenommen. Zeugnis für unseren Gott 
ablegen, ist unsere missionarische Aufgabe.“

Bischof Oster wirkte überaus souverän in seiner Art, ein Gottesbild zu 
zeichnen, das Gott sieht als Begleiter der Menschen, nicht lediglich als 
eine Figur, die man nur dann anruft, wenn man sie in Zeiten innerer 
Not braucht. Der Oberhirte ging auch auf alle Fragen aus dem Publi-
kum ein. Am Schluss spendete er seinen bischöflichen Segen.

Als Hausherr fasste Pfarrer Kovács die Ergebnisse des Abends zusam-
men, indem er einige Empfehlungen an die Versammlung richtete: „Wir 
sollten jede Art von Pessimismus überwinden und aufhören zu jam-
mern. Unser chrsitlicher Glaube kann uns so stark machen, dass wir 
als Optimisten auftreten können. Aus dieser Sicht steht es uns Christen 
gut an, nicht immer gegen etwas, sondern für etwas zu sein. Wir müs-
sen, wenn wir als Christen ernst genommen werden sollen, Freude 
verbreiten und das können wir umso mehr, wenn wir die Bibel und 
Gottes Wort besser kennen. Und noch eines sollte uns bewusst sein. Es 
wird immer unterschiedliche Meinungen geben, die wir zu akzeptieren  
bzw.zu tolerieren haben.
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V e r a n s t a l t u n g s k a l e n d e r

W a n n ?  W a s ?  W o ?
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Sa. 01.02.2020 19.00 - 21.00 Freie Wähler Kirchdorf a. Inn e.V.: Vorstellung der Kandi-
daten für den Gemeinderat 2020

Kirchenwirt Seibersdorf

So. 02.02.2020 14.00 - 17.00 Bräuhausschützen Ritzing: Kinderfasching Bräuhausschützen Ritzing

Do. 06.02.2020 14.00  Seniorenclub Kirchdorf a. Inn: Seniorennachmittag - Ge-
dächtnistraining mit Hannelore Auer

Pfarrheim St. Konrad

Fr. 07.02.2020 20.00 Bräuhausschützen Ritzing: BHS Schützenball mit Keller-
disco

Bräuhausschützen Ritzin

Sa. 08.02.2020 19.30 - 21.30 Obst- und Gartenbauverein Kirchdorf/Julbach: Die Natur 
erwacht im Frühlingsgarten

Le Castagne Pizzeria

So. 09.02.2020 10.00 - 17.00 EWS Machendorf e.V.: Bayernligawettkampf in Voglarn Schützenheim Voglarn

Fr. 14.02.2020 8.30 - 12.00 KDFB Kirchdorf a. Inn: Valentinsfrühstück für alle Damen, 
Anmeldung unbedingt erforderlich, Unkostenbeitrag 4,- 
EUR

Pfarrheim Kirchdorf

Fr. 14.02.2020 ab 20.00 Uhr KDFB Seibersdorf - Faschingsball „Ball der berühmten 
Paare“ Eintritt 7,- EUR

Kirchenwirt Seibersdorf

Sa. 15.02.2020 ab 13.30 Uhr KDFB Seibersdorf - Faschingskranzl mit Kindern und Seni-
oren; Auftritt der Julbacher Kindergarde, lustige Einlagen 
und Tombola

Kirchenwirt Seibersdorf

So. 16.02.2020 10.30 - 12.00 Freie Wähler Kirchdorf e.V.: Vorstellung der Kandidaten 
für den Gemeinderat 2020

Vereinsheim Edelweißschüt-
zen

Di. 18.02.2020 8.30 - 13.00 Kindergarten St. Martin: Anmeldetag für das Kindergar-
tenjahr 2020/2021

Kindergarten St. Martin

Sa. 22.02.2020 14.00 - 16.30 Seniorenclub Kirchdorf a. Inn: Fasching mit Florian Kölbl - 
Achtung Samstagstermin!!!

Pfarrheim St. Konrad

Di. 25.02.2020 13.00 Kath. Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt: Tag der ewigen 
Anbetung

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt

Di. 25.02.2020 14.00 Seniorenclub Kirchdorf a. Inn: Seniorennachmittag - Ewi-
ge Anbetung

Pfarrkirche Mariä Himmelfahrt

Mi. 26.02.2020 19.00 - 21.00 Freie Wähler Kirchdorf a. Inn: Vorstellung der Kandidaten 
für den Gemeinderat 2020

Wirts Kathi

Sa. 29.02.2020 8.30 - 11.30 Eltern-Kind-Gruppe des KDFB Kirchdorf: Flohmarkt für 
Kinderartikel

Pfarrheim St. Konrad

Jeden MO 17.30 - 19.30 Montagsturnen für Kinder ab 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MO 17.30 - 19.00 TANG SOO DO Familientraining Gymnastikraum d. Schule

Jeden MO 19.30 - 20.30 Damengymnastik Otto-Steidle-Halle

Jeden MO 19.30 - 20.30 Bodystyling Otto-Steidle-Halle

Jeden letzten DI 
im Monat

19.00 Uhr Handarbeitstreff bei der Wirts Kathi - jeder ist willkommen! GH Wirts Kathi

Jeden DI 19.30 Uhr Übungsbetrieb; Freiwillige Feuerwehr Kirchdorf a. Inn e.V. Feuerwehrhaus Kirchdorf 

Jeden DI 19.30 - 21.00 Chorprobe des Kirchenchores der Pfarrei Kirchdorf Pfarrzentrum St. Konrad

Jeden Di 15.30 - 17.00 Kinder-Turnen für Kinder unter 6 Jahre Otto-Steidle-Halle

Jeden MI 19.00 Uhr Singstunde des Männerchores im Musikzimmer Volksschule Kirchdorf

Jeden DO ab 19.30 Uhr Männergymnastik des TSV Turnhalle Kirchdorf, Halle 1

Jeden MO/DO/FR 9.00 - 11.00 Muki-Gruppenstunde Pfarrheim St. Konrad

Jeden SO 20.15 - 21.45 TANG SOO DO Erwachsene Gymnastikraum der Schule


